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Entwurf Be b auungsplan Nr. 22/02    "O rtse ingang W ittge nsd orf, U nte re  Hauptstraße "
Te il A – Planze ic hnung  

Plangrund lage n 
 
Liegensch aftskarte aus dem Amtlich en Liegensch aftskatasterinformationssystem 
(ALKIS ) des S taatsbetrieb G eobasisinformation und V ermessung S ach sen (G eoS N)) für 
die S tadt Ch emnitz, S tand April 2023. 
Nach trag der Höh enlinien erfolgte auf G rundlage des Höh eninformationssystems S ach sen, 
S tand Februar 2022. 

   
 

Nutzungssc hab lone  
 

                 Art der baulich en Nutzung 
 Zah l der V ollgesch osse   G rundfläch enzah l 
 Bauw eise   max. G ebäudeh öh e 
                  Zw eckbestimmung 

 
3. Fläc he n od e r M aßnahm e n zum  Sc hutz, zur Pfle ge  und  zur Entwic klung von Bod e n, 
Natur und  Land sc haft (§ 9 Ab s. 1 Nr. 20 BauGB) 

 
(1) Die öffentlich en P KW -S tellplätze (Flurstück 938/17 der G emarkung W ittgensdorf) und die 
bebaubaren Fläch en des sonstigen S ondergebietes sind außerh alb der Baugrenzen mit 
w asserdurch lässigen oder nur teilversiegelnden Materialien (mindestens 20 % Fugen- 
bzw . P orenanteil) h erzustellen. Eine Ausnah me gilt für Beh indertenparkplätze und für die 
Zufah rt zum S ondergebiet. 

 
(2) Nich t überdach te S tellplätze und Zuw egungen der W oh ngebiete W A 1 bis W A 5 sind mit 
w asserdurch lässigen oder nur teilversiegelnden Materialien (mindestens 20 % Fugen- 
bzw . P orenanteil) h erzustellen. 

 
(3) Es ist eine insektensch onende Außenbeleuch tung vorzuseh en z. B. mit Natriumdampf-
Niederdrucklampen (NA) oder w armw eißen LED-Lampen mit nach  oben abgekapseltem 
G eh äuse (keine Abstrah lung nach  oben).  
 

(4) Künstlich e Lich tquellen sind in der privaten G rünfläch e w estlich  der W oh ngebiete W A1 
und W A2 nich t zulässig. 

  
(5) G roßfläch ige spiegelnde S ch eiben und Fassaden an G ebäuden (über 3 m²) sind unzuläs-
sig oder müssen nach h altig und nach w eislich  mit geeigneten Maßnah men gegen V ogel-
sch lag gesich ert w erden.  
 

(6) G eneh migte Fällungen von Bäumen und die Rodung von S träuch ern sind nur von Anfang 
O ktober bis Ende Februar zulässig. 

 
(7) Die öffentlich en G rünfläch en zw isch en U nterer Hauptstraße und Ch emnitztalradw eg auf 
dem Flurstück 938/17 in der G emarkung W ittgensdorf sollen prioritär dem vorgezogenen 
Ausgleich  der zu erw artenden V erluste von Fortpflanzungs- oder Ruh estätten durch  die 
Entfernung von G eh ölzen dienen. Die G estaltung dieser Fläch en ist durch  eine sch onende 
Auflich tung im südlich en T eil und P flanzung gebietsh eimisch er und standortgerech ter 
S träuch er gemäß P flanzausw ah lliste B so zu strukturieren, dass die Eignung als Brutre-
vier vor allem für V ogelarten w ie G oldammer Rotkeh lch en oder Neuntöter besonders 
günstig ist. Diese Fläch en sind seh r extensiv zu pflegen. Eine seh r extensive P flege ist 
folgendermaßen gekennzeich net:  
ein- bis zw eisch ürige Mah d,  
erster S ch nitt ab dem 15. Juli (S ch utz von V ogelbruten), 
um Kleintiere zu sch onen, ist eine S ch nitth öh e von mindestens 10 cm einzuh alten, 
Beräumung und Abtransport des Mäh gutes jew eils innerh alb von 5 T agen nach  dem 
S ch nitt, 

grundsätzlich  ist die Mah d gestaffelt, untergliedert in zw ei T eilbereich e, durch zufüh ren.  
ca. 20 % der W iesenfläch en sind als ungemäh te Rückzugsbereich e auch  über den 
W inter steh en zu lassen. 

 
(8) Die V erluste von Quartieren für Fledermäuse sind durch  die Anbringung von 6 Fleder-
maus-G roßraumkästen für Kleinfledermäuse und von 6 Fledermaus-U niversal-Langh öh -
len, spaltenlastige Ausfüh rung und von 6 Fledermausgroßraumröh ren an geeigneten Bäu-
men im Bereich  der öffentlich en G rünfläch en oder innerh alb der Baugebiete zu kompen-
sieren. Die Ersatzquartiere sind dauerh aft zu erh alten und bei Abgang zu ersetzen. 
 

(9) Die V erluste von Bruth öh len sind durch  jew eils 3 Nistkästen mit ovalem Flugloch  und drei 
Nistkästen mit einem 48 mm Einflugloch  für S tare an geeigneten Bäumen im Bereich  der 
öffentlich en G rünfläch en oder innerh alb der Baugebiete zu kompensieren. Die Ersatzbrut-
stätten sind dauerh aft zu erh alten und bei Abgang zu ersetzen. 
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Te il B Te xtlic he  Fe stse tzunge n 
 
I.  Bauplanungsre c htlic he  Fe stse tzunge n 
 
1. Art und  M aß d e r b aulic he n Nutzung (§ 9 Ab s. 1 Nr. 1 BauGB) 
 
(1) In den allgemeinen W oh ngebieten W A 1 bis W A 5 sind die nach  § 4 Abs. 3 BauNV O  aus-
nah msw eise zulässigen Nutzungen nich t zulässig:  

 Betriebe des Beh erbergungsgew erbes  
 Anlagen für V erw altungen  
 G artenbaubetriebe und T ankstellen 

 
(2) Nich t störende G ew erbebetriebe sind nach  § 4 Abs. 3 BauNV O  ausnah msw eise in den 
allgemeinen W oh ngebieten W A 1 bis W A 5 zulässig. 

 
(3) Im sonstigen S ondergebiet mit der Zw eckbestimmung S port und Freizeit sind folgende 
Nutzungen zulässig:  

 
Te ilge b ie t 1 „Bie rgarte n“ 

 S ch ank- und S peisew irtsch aft mit 145 Freisitzen  
 S anitärgebäude 
 Anlagen für sportlich e und gesundh eitlich e Zw ecke 
 Fläch en für S pielanlagen 
 Ladestation für Fah rräder 
 
Te ilge b ie t 2 „Ste llplatz“ 

 S tellplätze für P KW  
 
Te ilge b ie t 3 „Ausste llung und  Kultur“ 

 S ch ank- und S peisew irtsch aft mit 80 S itzen 
 Räume für kulturelle Zw ecke 
 
(4) Innerh alb des sonstigen S ondergebietes ist der V erkauf von G ütern im Rah men der 
Zw eckbestimmung „Freizeit und Kultur“ auf einer V erkaufsfläch e von bis zu 50 m² zulässig. 

(5) Der obere Bezugspunkt für die maximal zulässige Höh e ist der Dach first bzw . die S ch nitt-
kante zw eier aufeinandertreffender Dach fläch en. 

(6) U nterer Bezugspunkt für die Höh enlage des W A 2, W A 3, W A 4, W A 5 sow ie S O  ist die 
U ntere Hauptstraße. Für das W A 1 ist der W aldw eg der untere Bezugspunkt zur Bemes-
sung der Höh enlage. Die Höh enlage ist durch  lineare Interpolation aus den beiden benach -
barten in der P lanzeich nung festgesetzten S traßenh öh en zu ermitteln. 

(7) Je V ollgesch oss ist eine maximale G esch ossh öh e von 3,50 m zulässig.  
 
2. V e rke hrsfläc he n (§ 9 Ab s. 1 Nr. 11 BauGB) 
(1) Das Abstellen von W oh nmobilen ist innerh alb der V erkeh rsfläch e besonderer Zw eckbe-
stimmung (Flurstück 938/17 der G emarkung W ittgensdorf) in dem mit „W oh nmobil“ ge-
kennzeich neten Bereich  zulässig. 

(2) Innerh alb der V erkeh rsfläch e besonderer Zw eckbestimmung (Flurstück 938/17 der G e-
markung W ittgensdorf) ist Ladeinfrastruktur für elektrisch  betriebene Fah rzeuge zulässig. 

 

3,0

287,5

Planze ic he ne rklärung 
1. Art d e r b aulic he n Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauG B) 

Allgemeine W oh ngebiete (§ 4 BauNV O ) 
S onstiges S ondergebiet mit h oh em G rünanteil (sonstige Nutzung) (§ 11 BauNV O ) 
Zw eckbestimmung: S port und Freizeit 

T G  1 „Biergarten“ 
T G  2 „S tellplatz“ 
T G  3 „Ausstellung und Kultur“ 

2. M aß d e r b aulic he n Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauG B) 

z. B. 0,4 G rundfläch enzah l G RZ (§ 19 BauNV O ) als Höch stmaß 
z. B. II Zah l der V ollgesch osse als Höch stmaß 
z. B. FH G ebäudeh öh e (§ 16 Abs. 2 i. V . m. § 18 Abs. 1 BauNV O ) 
max. 9,0 m als Höch stmaß 

3. Bauwe ise , Baulinie , Baugre nze n 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauG B) 

offene Bauw eise 
nur Einzel- und Doppelh äuser zulässig 
Baugrenze (§ 23 Abs. 3 BauNV O ) 

4. V e rke hrsfläc he n 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauG B) 

S traßenverkeh rsfläch en (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauG B) 
Öffentlich
P rivat 
S traßenbegrenzungslinie 
V erkeh rsfläch e besonderer Zw eckbestimmung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauG B) 
P arkplatz 
Rad- und Fußw eg 

5. Grünfläc he n  
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauG B) 

P rivate G rünfläch e 
Öffentlich e  G rünfläch e 
Fläch en für Anpflanzung von Bäumen, S träuch ern oder sonstigen Bepflanzungen 
(§ 9 Abs.1 Nr. 25 a BauG B)  
U mgrenzung von Fläch en mit Bindungen für Bepflanzungen und die  
Erh altung von Bäumen, S träuch ern und sonstige Bepflanzungen sow ie 
von G ew ässern (§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauG B) 
Anpflanzen von Bäumen 
Erh alt von Bäumen  
Erh alt von Bäumen mit Artensch utz für potentielle Nistplätze bzw . 
Fledermaus-Quartiere mit Nummerierung  
Anpflanzungen von S träuch ern 

6. Sonstige  Planze ic he n 
   

Mit G eh - und Fah rrech ten zu belastende Fläch en  
   (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauG B) 

Abgrenzung untersch iedlich er Nutzung 
(§ 1 Abs. 4  BauNV O ) 
U mgrenzung der Fläch en für besondere Anlagen und V orkeh rungen zum S ch utz 
gegen sch ädlich e U mw elteinw irkungen im S inne des BImsch G  (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 
BauG B) Lärmpegelbereich  LP B III - LP B IV , Maßnah men s. T eil B (T ext) 
 

   G renze des räumlich en G eltungsbereich s des Bebauungsplans  
(§ 9 Abs. 7 BauG B) 

  
7. Planze ic he n d e r Plangrund lage  

G ebäude 
Flurstücksgrenzen 

  Flurstücksnummer 

9. Ke nnze ic hnunge n 
Fläch en für Kennzeich nungen gemäß § 9 Abs. 5 BauG B, T agebau 
U mgrenzung sch utzw ürdiges Biotop 

 S ch utzw ürdiges Biotop (mit lfd. Nr.) 
B1 = naturnah es Kleingew ässer, B2 = T rockenmauer,  
B3 = naturnah e Felsbildung 
G esch ütztes Biotop nach  § 30 BNatS ch G  i.V .m. § 21 S äch sNatS ch G
Höh lenbaum Nr. 1 und Nr. 8 

10. Hinwe ise  
 Maßangaben in m 

G ebäude nach  V ermessungsplan 
Höh eninformation S ach sen über DHHN92 
LO S  Zw ickau 13.02. – 21.04.2015 
Europaradw eg  Mulde Ch emnitz Mittelgebirge 

   Nach  § 25 S äch sW aldG  zu beurteilende Fläch e - W aldabstand 
Nach  § 24 S äch sW G  zu beurteilende Fläch e  - G ew ässerrandstreifen 
S ektorengrenze für rich tungsabh ängige Zusatzkontingente der  
Lärmemissionskontingentierung gemäß DIN 4569 
Leitungen (Bestand), unterirdisch

G as – MD G asmitteldruckleitung 
AW Abw asserleitung 
S W S ch mutzw asserleitung 
T W T rinkw asserleitung 
ELT  - MS  MIT NET Z - Mittelspannungsleitung 
ELT  - NS  MIT NET Z - Niederspannungsleitung 
V ersorgungsträger - Leitungen geplant 

Leitungen unterirdisch , geplant 
Zw eckbestimmunmg 

RW Regenw asser 
S W S ch mutzw asser 

(10) Für die nach gew iesenen G ebäudebrüter (Haussperling und Hausrotsch w anz) ist je 10 m 
neu errich teter Fassadenlänge ein Nistplatz zu sch affen, indem für diese Arten geeignete 
Einbausteine integriert oder Kästen angebrach t w erden. Die Nistplätze für den Haussper-
ling können als Mauerseglerkästen mit entsprech ender Brutkammerzah l an einer geeig-
neten S telle angebrach t w erden. Die Ersatzbrutstätten sind dauerh aft zu erh alten und bei 
Abgang zu ersetzen. 

(11) Für S palten bew oh nende Fledermäuse ist je 10 m neu errich teter Fassadenlänge ein Ein-
baustein integriert oder ein Fassaden-S ommerquartier anzubringen. Die Ersatzquartiere 
sind dauerh aft zu erh alten und bei Abgang zu ersetzen. 

(12) Bei Beseitigung des Höh lenbaumes Nr. 15 (Esch e) auf dem Flurstück 723/6 der G emarkung 
W ittgensdorf sind auf dem G rundstück 2 Ersatznistkästen für Kleinmeisen (Einflugloch : 
27mm) an geeigneten Bäumen anzubringen. 

(13) Das auf den G rundstücken anfallende Niedersch lagsw asser ist auf dem jew eiligen G rund-
stück zu verbringen. Maßnah men zur V ersickerung und V erdunstung des Niedersch lag-
w assers sind, einzeln oder in Kombination, zu ergreifen. 

(14) Ist eine Einleitung in den öffentlich en Misch w asserkanal oder G ew ässer begründet unver-
meidbar, so kann das W asser gedrosselt ausnah msw eise eingeleitet w erden. Im W A 1 
bis W A 5 ist eine Retentionszisterne mit einem Drosselabfluss von 10% der anfallenden 
Niedersch lagsmenge bei einem einjäh rigen Niedersch lagsereignis zu errich ten. Die Rück-
h altung selbst ist nach  DW A-Arbeitsblatt A117 auf ein mindestens 5-jäh riges Nieder-
sch lagsereignis zu bemessen. S oll über die Zisternen auch  eine Regenw assernutzung 
erfolgen, so ist dieses V olumen zusätzlich  vorzuseh en. 

(15) An anderer S telle als am O rt des Eingriffes in Natur und Landsch aft w erden gemäß §§ 9 
Abs. 1a in V erbindung mit §§ 1a Abs. 3 S atz 3 BauG B folgende Flurstücke und Maßnah -
men im Rah men des natursch utzrech tlich en Eingriffsausgleich s für die zu erw artenden 
Eingriffe innerh alb des S ondergebietes „S port und Freizeit“ festgesetzt. 
Die Flurstücke 707/55; 707/62; 709/9; 878/14; 878/17 und 878/20 der G emarkung W itt-
gensdorf dienen anteilig, w ie in beisteh ender Abbildung dargestellt, dem Eingriffsaus-
gleich . Die Maßnah menfläch e ist über alle Einzelmaßnah men 2.934 m² groß. 
Innerh alb der mit dem P räfix G  gekennzeich neten Maßnah menfläch en G 1 bis G 7 ist ein 
linearer, mindestens zw eireih iger strukturreich er G eh ölzbestand aus Bäumen und S träu-
ch ern h erzustellen. Es sind standortgerech te S träuch er versch iedener Arten der P flan-
zenausw ah lliste B zu w äh len und im Abstand von h öch stens 1,5 m zu pflanzen. Für zw i-
sch en die S träuch er gesetzte Bäume sind standortgerech te Laub- oder O bstbäume der 
P flanzenausw ah lliste A zu w äh len. 
Maßnah men der Bestandspflege für die Fläch en G 1 bis G 7 sind: 
- Auf-den-S tocksetzen einzelner Heckenabsch nitte aller 10 bis 25 Jah re, 
- absch nittsw eise V erjüngung des Bestandes, 
- kein G eh ölzsch nitt zw isch en dem 1. März und dem 30. S eptember eines Jah res, 
- S ch nitt möglich st spät im W inter, 
- S aummah d aller 3 bis 4 Jah re, Ende S eptember – nich t mulch en. 
Innerh alb der mit dem P räfix B gekennzeich neten Maßnah menfläch en B1 bis B3 sind ein‐ 
oder meh rjäh rige krautige Kultur‐ und/oder W ildpflanzen des U rsprungsgebietes U G  20 
„S äch sisch es Löss- und Hügelland“ zu säh en. 
Maßnah men der Bestandspflege für die Fläch en B1 bis B3 sind: 
- Mah d im S pätsommer, Mah dgut entfernen, 
- absch nittsw eise Mah d in min. 10 cm Höh e, 
- zw eite Mulch sch nitt jäh rlich  alternierend zw isch en den Absch nitten Mitte/Ende Mai und 
Anfang/Mitte August, 

Pflanze nauswahlliste n zu d e n nac h 9 Ab s. 1 Nr. 25a und  25b  BauGB ge troffe ne n  
Fe stse tzunge n: 
 
Zur Bepflanzung sind im Raum Ch emnitz h eimisch e standortgerech te Bäume und S träuch er 
zu verw enden. 
 
Pflanze nauswahlliste  A (stand orthe im isc he  Bäum e ) 
Laubbäume (Mindestgröße: Hoch stamm, 12/14 cm S tU ) 
Berg-Ah orn Acer pseudoplatanus 
S pitz-Ah orn Acer platanoides 
Feldah orn Acer campestre 
Hainbuch e Carpinus betulus 
Ess-Kastanie Castanea sativa 
Rot-Buch e Fagus sylvatica 
V ogel-Kirsch e Prunus avium 
T rauben-Eich e Quercus petraea 
S tiel-Eich e Quercus robur 
Bruch -W eide Salix fragilis 
Eberesch e Sorbus aucuparia 
W inter-Linde Tilia cordata 
Feld-U lme Ulmus minor 
 

Lärm pe ge lb e re ic h 
nac h DIN 4109-1 

Auße nlärm pe ge l 
La 
d B 

Anford e runge n an d ie  Luftsc halld äm -
m ung von Auße nb aute ile n e rf. R’W ,re s in 

DB 
Aufenth altsräume in W oh nun-
gen, Übernach tungsräume in 
Beh erbergungsstätten, U nter-

rich tsräume etc. 

Büroräume 
etc. 

III 65 35 30 
IV 70 40 35 
V 75 45 40 

c) S traßenzugew andte und dem S ch lafen dienende Räume sind mit besonderen Fenster-
konstruktionen unter W ah rung einer ausreich enden Belüftung oder andere baulich e Maß-
nah men gleich er W irkung umzusetzen, z. B. sch allgedämmte Lüftungseinrich tungen, vor-
gelagerte verglaste V orbauten/Loggien, in deren äußerer Hülle sich  öffenbare Elemente
oder Lüftungssch litze befinden, P rallsch eiben oder V orh angfassaden, vorgesetzte Fens-
terläden auszustatten. 

d) Im Rah men des nach gelagerten Anzeigeverfah ren ist der Nach w eis der Anforderung an
die Luftsch alldämmung von Außenbauteilen erf. R'w,re s in dB zu erbringen und den U nter-
lagen beizufügen. 

 
6. V orke hrunge n zum  Sc hutz vor sc häd lic he n U m we lte inwirkunge n i. S. d . BIm Sc hG 
od e r zur V e rm e id ung od e r M ind e rung solc he r Einwirkunge n zu tre ffe nd e  b aulic he  
und  sonstige  te c hnisc he  V orke hrunge n (§ 9 Ab s. 1 Nr. 24 BauGB) 
 

(1) V erkeh rsgeräusch e von benach barten öffentlich en S traßen. 
a) Die sch utzbedürftigen Räume entsprech end DIN 4109 (2018), an denen die sch alltech ni-
sch en O rientierungsw erte der DIN 18005 im Nach tzeitraum übersch ritten w erden, sind
sow eit w ie möglich  an der zur maßgeblich en S traßenverkeh rsgeräusch quelle abgew and-
ten Fassadenseite der geplanten W oh nbebauung anzuordnen. 

b) Ist eine G rundrissorientierung entsprech end der vorgenannten Festsetzung nich t für alle
sch utzbedürftigen Räume möglich , so ist bei baulich en Anlagen die Einh altung des fol-
genden resultierenden S ch alldämm-Maßes (e rf. R’w,re s) für Außenbauteile gemäß DIN
4109-1:2018-01 „S ch allsch utz im Hoch bau“ entsprech end der gekennzeich neten Lärm-
pegelbereich e und der nach folgenden T abelle erforderlich : 

 
4. M it Ge h- und  Fahrtre c hte n zu b e laste nd e  Fläc he n (§ 9 Ab s. 1 Nr. 21 BauGB) 
 
(1) Auf der Fläch e G F 1 w ird ein G eh - und Fah rtrech t zu G unsten der Fläch enbetreiber und 
Eigentümer festgesetzt. 

(2) Auf der Fläch e G F 2 w ird ein G eh - und Fah rtrech t zu G unsten der nördlich en Anlieger 
festgesetzt. 

(3) Für die eingetragene Bestandsgasleitung w ird mit samt ih ren S ch utzstreifen (beidseitig 2 
m) Leitungsrech t zugunsten des Betreibers festgesetzt.  

5. Sc hutz vor sc häd lic he n U m we lte inwirkunge n (§ 9 Ab s. 1 Nr. 23 BauGB) 
(1) Zum S ch utz vor sch ädlich en U mw elteinw irkungen und zur S ich erung der Reinh altung der 
Luft w ird die V erw endung fester fossiler Brennstoffe zur Raumh eizung und W armw asser-
bereitung ausgesch lossen. 
 

c) Die W inkelangaben für LEK,Zus. bezieh en sich  auf den folgenden Bezugspunkt U T M-Koor-
dinatensystem: x = 351740,00 (Nordw ert); y = 5640190,00 (O stw ert). Die Rich tungsan-
gabe ist w ie folgt definiert: Norden 0°, O sten 90°, S üden 180°, W esten 270°. 

d) Die P rüfung der planungsrech tlich en Zulässigkeit eines V orh abens erfolgt nach  dem Ab-
sch nitt 5 der DIN 45691 (Ausgabe 12/2006), w obei in den G leich ungen (6) und (7) für
Immissionsorte im Rich tungssektor k der W ert LEK,i durch  LEK,i + LEK,Zus. zu ersetzen ist. 

 

e) Dabei kann von den Festsetzungen (a) bis (c) abgew ich en w erden, w enn im Rah men des
Bauanzeigeverfah ren im Einzelfall nach gew iesen w ird, dass auch  geringere Anforderun-
gen an den baulich en S ch allsch utz möglich  sind, um die Einh altung der Anforderungen
an gesunde W oh n- und Arbeitsverh ältnisse zu gew äh rleisten. 

Se ktor Nr. 
(sie he  Planze ic hnung) 

Zusatzkontinge nt 
LEK,Zus. in d B 

k W inkel zw isch en T ags Nach ts 
A ≥ 190 ° und ≤ 260 ° +2 +2 
B > 260 ° und ≤ 50 ° +3 +3 
C > 50 ° und ≤ 190 ° ± 0 ± 0 

(2) Kontingentierung der S ondergebietsfläch e mit 3 T eilgebieten. 
a) Zulässig sind auf den T eilfläch en des S ondergebiets „T G  1“ bis „T G  3“ des Bebauungs-
planes V orh aben, deren G eräusch e die in der folgenden T abelle angegebenen Emissi-
onskontingente LEK nach  Nummer 3.7 der DIN 45691 (Ausgabe 12/2006) w eder tags (6
bis 22 U h r) noch  nach ts (22 - 6 U h r) übersch reiten. 

b) Für die im P lan dargestellten Rich tungssektoren A und B erh öh en sich  für jede der T eil-
fläch en S O  „T G  1“ bis S O  „T G  3“ des Bebauungsplanes die Emissionskontingente LEK
um folgende Zusatzkontingente LEK,Zus.: 

Be ze ic hnung d e r 
Sond e rge b ie ts-Te ilfläc he n 

(SO  TG) 
d e s Be b auungsplans 

Em issionskontinge nte   

LEK,T ag in dB(A)/m² LEK,Nach t in dB(A)/m² 

S O  T G  1 59 44 
S O  T G  2 63 51 
S O  T G  3 68 47 

 
7. Anpflanze n und  Erhalt von Bäum e n, Sträuc he rn und  sonstige n Be pflanzunge n  
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 25a BauGB) 

(1) Flach däch er von baulich en Anlagen mit einer Neigung von maximal 15 G rad sind fläch ig 
und dauerh aft mindestens extensiv gemäß P flanzenausw ah lliste C zu begrünen. Die 
durch w urzelbare G esamtsubstratsch ich t muss mindestens 10 cm Höh e betragen.  

(2) Für die W oh ngebiete W A 1 bis W A 5 und das sonstige S ondergebiet ist je angefangener 
100 m² versiegelter G rundfläch e ein Laub- oder O bstbaum auf dem G rundstück zu pflan-
zen. 

(3) In den privaten G rünfläch en w estlich  der W oh ngebiete W A 1 und W A 2 ist eine gesch los-
sene 2-reih ige Hecke gemäß P flanzenausw ah lliste B an der W estgrenze des G rundstücks 
zu pflanzen. 

(4) Auf den S tellfläch en der Flurstücke 938/17 und 707/62 der G emarkung W ittgensdorf ist je 
fünf S tellplätze in direkter Zuordnung ein Laubbaum zu pflanzen. 

(5) S ämtlich e Baumpflanzungen sind als Hoch stamm mit einem S tammumfang von 12 bis 14 
cm, 2-mal verpflanzt, jew eils in eine V egetationsfläch e (Baumsch eibe) von mindestens 6 
m² gemäß P flanzenausw ah lliste A zu pflanzen und dauerh aft zu erh alten. Der 
durch w urzelbare Raum muss für jeden Baum mindestens 12 m³ betragen. Die 
Baumstandorte sind vor Befah rungen zu sich ern. 

(6) Die Anpflanzungen sind bis spätestens in der auf die Fertigstellung der Hoch bauten fol-
genden P flanzperiode auszufüh ren. 

(7) Festgesetzte Bäume und G eh ölze innerh alb von Fläch en mit P flanzbindung sind 
dauerh aft zu erh alten. Abgängige G eh ölze sind in gleich er Qualität und Art gemäß der 
P flanzenausw ah llisten zu ersetzen. 

(8) Fensterlose Außenw andfläch en von G ebäuden und von Nebenanlagen mit 
gebäudeäh nlich er W irkung sind ab einer G röße von 12 m² oder 3 m Breite mit 
standortgerech ten rankenden oder selbstklimmenden Kletterpflanzen gemäß 
P flanzenausw ah lliste C zu begrünen. Eine Fläch e von mindestens 0,5 m² ist als offene 
P flanzsch eibe pro P flanze auszufüh ren und vor V erdich tung durch  Überfah ren zu 
sch ützen. Der durch w urzelbare Erdraum ist mit mindestens 1 m³ anzulegen. Die 
P flanzungen sind dauerh aft zu erh alten und im Falle eines Abgangs durch  G leich artige zu 
ersetzen. Rankgitter und Rankdräh te an der Fassade sind zulässig. 

8. Pflanzb ind ung und  Erhalt von Bäum e n und  Sträuc he rn und  sonstige n Be pflanz- 
unge n (§ 9 Ab s. 1 Nr. 25b  BauGB) 
(1) Die zum Erh alt festgesetzten Bäume und S träuch er sind dauerh aft zu erh alten, zu 
pflegen und bei Abgang an gleich er S telle entsprech end der P flanzw ah lliste A oder B 
gleich artig zu ersetzen. W äh rend der Bauzeit sind alle zu erh altenden G eh ölze w irk-
sam zu sch ützen. 

Quelle: ©Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen (GeoSN), 2023 

Entw urf Bebauungsplan Nr. 22/02  
„O rtseingang W ittgensdorf, U ntere Hauptstraße“ 

Bebauungsplan besteh end aus: T eil A - P lanzeich nung M 1:  750 
T eil B - T extlich e Festsetzungen 

P lanbearbeitung: S tadtplanungsamt 
Büro für S tädtebau G mbH Ch emnitz NeuesT ech nisch es Rath aus 
Leipziger S traße 207 Friedensplatz 1 
09114 Ch emnitz 09111 Ch emnitz 
T el. 0371 / 3674170 
Fax 0371 / 3674177 

Fassung vom: Änderung vom: 
03-2024 

II.  Bauord nungsre c htlic he  Fe stse tzunge n  
 (§ 9 Ab s. 4 BauGB i. V . m . § 89 Säc hsBO ) 
 
1. Fassad e nfarb e n 
 

(1) Bei W A 1 bis W A 5 sind mindestens 80 % der P utz- und Natursteinfassaden in h ellen 
natürlich en Farben auszubilden. Als h elle, natürlich e Farben w erden nach  Natural Color 
S ystem – NCS  w ie folgt festgesetzt: 
 Reines G rau mit einem S ch w arzanteil von mindestens 5 % und h öch stens 20 %. 
 Farben aus dem Farbbereich  von G elb bis G elbrot mit einem S ch w arzanteil von 
mindestens 5 % und h öch stens 20 % und einem Buntanteil von h öch stens 10 %, 
w obei der Buntanteil geringer als der S ch w arzanteil sein muss. 

 Farben aus dem Farbbereich  G rüngelb (mindestens 60% G elb) mit einem S ch w arz-
anteil von mindestens 5 % und h öch stens 20 % und einem Buntanteil von h öch stens 
10 %, w obei der Buntanteil geringer als der S ch w arzanteil sein muss. 

2. Ge staltung d e r unb e b aute n Fläc he n d e r b e b aute n Grund stüc ke   
 
(1) V orgärten dürfen nich t als Arbeits- und Lagerfläch en genutzt w erden. Alle nich t überbau-
ten Fläch en der bebaubaren G rundstücke sind gärtnerisch  zu gestalten, dauerh aft zu pfle-
gen und zu erh alten.  

3. Einfrie d unge n  
(1) Einzäunungen müssen eine Bodenfreih eit von mind. 15 cm für Kleintiere einh alten und 
dürfen eine Höh e von max. 1,50 m nich t übersch reiten. Die V erw endung von Masch en-
drah tzaun oder Kunststoffflech tw erken an den G rundstücken zum S traßenraum ist unzu-
lässig. 

(2) S tandfläch en für Abfall- und W ertstoffbeh älter außerh alb von G ebäuden sind straßensei-
tig mit Einh ausungen abzusch irmen. Die Einh ausungen sind als Laubgeh ölzh ecken oder 
als Rankgerüste in Kombination mit Klettergeh ölzen zulässig. 

(3) Mauern, G abionen, Formsteinw ände sow ie S tützw ände mit sich tbarem Mauerw erk oder 
Beton sind an der G renze zum Nach bargrundstück sow ie zur S traßenverkeh rsfläch e un-
zulässig. 

P flanzen zur Dach begrünung 
Färber-Hundskamille Anthemis tinctoria 
Quendelblättriges S andkraut Arenaria serpyllifolia 
G ew öh nlich e G rasnelke Armeria maritima ssp. elongata 
G ew öh nlich es Zittergras Briza media 
Rundblättrige G lockenblume Campanula rotundifolia 
G ew öh nlich er W irbeldost Clinopodium vulgare 
Karth äuser-Nelke Dianthus carthusianorum 
Heide-Nelke Dianthus deltoides 
G ew öh nlich er Reih ersch nabel Erodium cicutarium 
Früh lings-Hungerblümch en Erophila verna syn. Draba verna 
Zypressen-W olfsmilch  Euphorbia cyparissias 
Ech ter S ch afsch w ingel Festuca cinerea s. str. 
Ech tes Labkraut Galium verum 
Kleines Habich tskraut Hieracium pilosella 
S and-Moh n Papaver argemone 
S teinbrech -Felsennelke Petrorhagia saxifraga 
Früh lings-Fingerkraut Potentilla verna 
Knolliger Hah nenfuß Ranunculus bulbosus 
Knöllch en-S teinbrech  Saxifraga granulata 
S ch arfer Mauerpfeffer Sedum acre 
W eiße Fetth enne Sedum album 
Felsen-Fetth enne Sedum rupestre 
Milder Mauerpfeffer Sedum sexangulare 
P urpur-Fetth enne Sedum telephium agg. 
Dach -Hausw urz Sempervivum tectorum 
Nickendes Leimkraut Silene nutans 
G ew öh nlich es Leimkraut Silene vulgaris 
 

 
Pflanze nauswahlliste  B (stand orthe im isc he  Sträuc he r) 
S träuch er: (Mindestgröße: 60/100 cm, 2-fach  verpflanzt mit Ballen) 
Ech te Felsenbirne  Amelanchier ovalis 
Haselnuss Corylus avellana 
Kornelkirsch e  Cornus mas 
Eingriffliger W eißdorn Crataegus monogyn 
Zw eigriffliger W eißdorn Crataegus laevigata 
S ch leh e Prunus spinosa 
Hecken-Rosen Rosa canina, corymbifera, dumalis 
S ch w arzer Holunder Sambucus nigra 
G emeiner S ch neeball Viburnum opulus 
Brombeere Rubus fruticosus agg. 
Himbeere  Rubus idaeus 

Pflanze nauswahlliste  C (Kle tte rpflanze n zur Fassad e nb e grünung und  Em pfe hlunge n 
zur Dac hb e grünung) 
P flanzen zur Fassadenbegrünung 
 
Efeu Hedera helix 
G ew öh nlich e W aldrebe Clematis vitalba 
G ew öh nlich er Hopfen Humulus lupulus 
W ald-G eißblatt Lonicera periclymenum 
W einrebe Vitis vinifera 

O bstgeh ölze (Mindestgröße: Hoch stamm, 10/14 cm S tU )  
Quitte Cydonia oblonga 
Kultur-Apfel Malus domestica 
P firsich  Prunus persica 
Kultur-Birne Pyrus communis 
S auerkirsch e Prunus cerasus 
S üß-Kirsch e Prunus avium 
Kultur-P flaume Prunus domestica 
W alnuss Juglans regia 
 

8. Nac hric htlic he  Üb e rnahm e  
Landsch aftssch utzgebiet gemäß § 65 NatS ch G

FFH G ebiete von gemeinsch aftlich er Bedeutung 

Festgesetztes Übersch w emmungsgebiet HQ 100 „Ch emnitz“ 
gemäß § 72 S äch sW G  

Übersch w emmungsgefäh rdete G ebiete gemäß § 75 S äch sW G

V e rfahre nsve rm e rke : 
1. Aufgestellt auf G rund des Aufstellungsbesch lusses des Aussch usses für S tadtentw icklung
und Mobilität vom 28.06.2022. 
Die öffentlich e Bekanntmach ung des Aufstellungsbesch lusses ist im Amtsblatt der S tadt 
Ch emnitz Nr. 28 am 15.07.2022 erfolgt. 

Ch emnitz, den S tadtplanungsamt 
2. Die früh zeitige Beteiligung der Öffentlich keit nach  § 3 Abs. 1 S atz 1 BauG B ist vom
20.02.2023 bis 06.03.2023 durch gefüh rt w orden. 

Ch emnitz, den S tadtplanungsamt 
3. Die von der P lanung berüh rten Beh örden und sonstigen T räger öffentlich er Belange sind
mit S ch reiben vom 09.02.2023 nach  § 4 Abs. 1 BauG B beteiligt und zur Äußerung
aufgefordert w orden. 

Ch emnitz, den S tadtplanungsamt 
4. Die Übereinstimmung der P lanunterlage mit der amtlich en Flurkarte, Bearbeitungsstand
...................., h insich tlich  der Bezeich nung und der G renzen der Flurstücke innerh alb des 
G eltungsbereich s des Bebauungsplans w ird bestätigt. 

Ch emnitz, den S tädt. V ermessungsamt 

5. Der Aufstellungsbesch luss w urde durch  Besch luss des Aussch usses für S tadtentw icklung
und Mobilität am 04.06.2024 geändert. 
Die Änderung des Aufstellungsbesch lusses w urde im Amtsblatt der S tadt Ch emnitz Nr. … 
am …………...... bekannt gemach t. 

Ch emnitz, den S tadtplanungsamt 
6. Der Aussch uss für S tadtentw icklung und Mobilität h at am 04.06.2024 den Entw urf des
Bebauungsplanes mit Begründung einsch ließlich  U mw eltberich t gebilligt und nach  § 3
Abs. 2 BauG B zur V eröffentlich ung im Internet bestimmt. 

Ch emnitz, den S tadtplanungsamt  

7. Der Entw urf des Bebauungsplanes, besteh end aus der P lanzeich nung (T eil A) und dem
T ext (T eil B) und die Begründung mit U mw eltberich t, die w esentlich en, bereits
vorliegenden umw eltbezogenen S tellungnah men sow ie der Inh alt der Bekanntmach ung
w aren in der Zeit vom ……………..… bis zum …………………… nach  § 3 Abs. 2 BauG B
im Internet unter w w w .ch emnitz.de/oeffentlich e_auslegungen sow ie im Landesportal
S ach sen unter w w w .bauleitplanung.sach sen.de veröffentlich t. 
Die V eröffentlich ung im Internet ist mit den Hinw eisen, dass S tellungnah men w äh rend der 
Auslegungsfrist abgegeben w erden können, dass S tellungnah men elektronisch  
übermittelt w erden sollen, bei Bedarf aber auch  auf anderem W eg abgegeben w erden 
können, dass nich t fristgerech t abgegebene S tellungnah men bei der Besch lussfassung 
über den Bauleitplan unberücksich tigt bleiben können, sofern die G emeinde deren Inh alt 
nich t kannte und nich t h ätte kennen müssen und deren Inh alt für die Rech tmäßigkeit des 
Bauleitplanes nich t von Bedeutung ist, und w elch e anderen leich t zu erreich enden 
Zugangsmöglich keiten besteh en am ………………. im Amtsblatt der S tadt Ch emnitz 
Nr. .... öffentlich  bekannt gemach t w orden. 
Zusätzlich  zur V eröffentlich ung im Internet w urden die genannten U nterlagen w äh rend der 
V eröffentlich ungsfrist durch  eine öffentlich e Auslegung zur V erfügung gestellt. 

Ch emnitz, den S tadtplanungsamt 
8. Die Beh örden und sonstigen T räger öffentlich er Belange w urden nach  § 4 Abs. 2 BauG B
zur S tellungnah me aufgefordert und nach  § 3 Abs. 2 S atz 3 BauG B vom Zeitraum der
V eröffentlich ung im Internet auf elektronisch em W eg benach rich tigt. 

Ch emnitz, den S tadtplanungsamt 


